
Glaube und Kult im Wortschatz des Ainu

Von Alexander Slawik

Die hier behandelten Wörter sind nur ein Teil des religiösen Wortschatzes
de s Ainu 1 ; so fehlen auch Wörter aus dem Bereich des Ahnenkultes, des Scha-

m anismus und der Zauberei, doch hofft der Autor, diese Auswahl bei anderer
Gelegenheit ergänzen zu können. Die japanischen Forschungen über die Ainu-
^Praclie in den letzten Jahrzehnten (Kindaichi, Chiri, Hattori) schufen neue
Bahnen für etymologische Untersuchungen und somit auch für vergleichende
Studien, die Beziehungen zwischen dem Ainu und anderen Sprachen erschliei3en
s °Uen.

Götter
§ 1. kamui. - Eine in allen Ainu-Dialekten gebräuchliche Bezeichnung für

und andere höhere Wesen ist kamui (vgl. Hattori 1964, p. 172, Nr. 1).
. Grundbedeutung oder Herkunft dieses Wortes zu sichern ist bisher noch

 T i ^ gelungen. Viele Forscher, so B. H. Chamberlain, halten kamui für ein

nw °rt aus dem Japanischen und führen es auf jap. kami, altjap. kamu- mit

Bie
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der gleichen Bedeutung zurück. J. Batchelor, I. Dobrotvorskii und B. Pil-
SUD SKI sehen in ihm ein „echtes“ Ainu-Wort und leiten es von ainu. kam „be-
de cken‘ ab. Kindaichi schließt sich dagegen der Meinung Chamberlains an
Und denkt an eine sehr frühe Entlehnung aus dem Japanischen. Das finale -in
ln ainu. kamui vergleicht Kindaichi mit gleichlautenden Auslauten anderer
Lehnwörter aus dem Japanischen wie z. B. ainu. mui „WorfeU &lt; ]ap. mi
AVorfel^ ainu. pasui „Libationsstäbchen“ &lt; jap. hashi „Eßstabchen usw.
" eruer macht Kindaichi auf Beziehungen zu ka-, kam-, kan-, kap a s gera ezu

’’übernationale“ Grundwörter aufmerksam, die in ainu. kamu „bedecken , mp
’»überdeckendes Ding“ (d. i. „Oberhaut“) und ka „oben“ zu finden seien, er
eLnt aber eine Ableitung des Ainu-Wortes kamui „höheres Wesen von or-

ern mit der Bedeutung „oben“, „bedecken“ u. dgl. ab (Kindaichi
PP- 274-276).

b AlCHi
Das Ainu wird in der gleichen Weise wiedergegeben wie bei Baxchelok, Kin-

der },' U ‘ a ’’ un d auch die abweichenden Schreibungen bei Chiri und Hattori werden

2ei] len fle üüchkeit wegen zumeist dementsprechend abgeändert, was die Autoren ver-
en mögen.


